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Kalender der Iſraeliten für das Jahr 5678/5679 .

1918 5678

Januar 14. Schebat 1.

Februar 13.
9 Adar 15

„ 25. 5 13. Faſten⸗Eſther
„ 26 1 14. Purim
„ 27 . 5 15. Schuſchan⸗Purim

März 14. Niſan 1.
28. 7 15. Paſſahanfang “

„ 29 5 16. Zweites Feſt “
April 3 . 21. Siebentes Feſt “

5 5 22. Achtes Feſt⸗

„ FJiar
30. 5 18. Lag⸗Beomer

Mai 12. Sivan 1.

„ 5 6. Wochenfeſt⸗
„ 148 . 7. Zweites Feſt “

Juni 11 . Thamuz 1.

„ 27 55 17. Faſten , Tempeleroberung
Juli 10. Ab 15

„ 18. 5 9. Faſten , Tempelverbrennung
Auguſt 9. Elul 1

5679

September 7. Tiſchri 1. Neujahrsfeſt “
15 8 . 2. Zweites Feſt⸗

5 9. 5 3. Faſten⸗Gedaljah
55 16. 15 10. Verſöhnungsfeſt “
5 21. „ 15. Laubhüttenfeſt “
1 223 7 16. Zweites Feſt⸗
5 27. 5 21. Palmenfeſt
7 28. 22. Laubhüttenende *
1 29 1 23. Geſetzesfreuder

Oktober 7. Marcheſchwan 1.
November 5. Kislev 1.

5 29 . 75 25. Tempelweihe
Dezember 4. Tebeth 1.

„ 5 10. Faſten , Belag . Jeruſalems
Die mit bezeichneten Feſte werden ſtreng gefeiert .

Die vier Jahreszeiten .

Der Frühling beginnt mit dem Eintritt der Sonne unter
in das Zeichen des Widders den 21. März , 11 Uhr vor⸗
mittags . Frühlings Tag⸗ und Nachtgleiche .

Der Sommer beginnt mit dem Eintritt der Sonne

Das Jahr 1918 iſt

ſeit Beginn unſerer Zeitrechnunng . . . das 1918
1 Erſchaßlung der Welt nach der Zeitrechnung

der griechiſch⸗katholiſchen Kirche . „ 7426

„ Erſchaffung der Welt nach jüd . Zeitrechnung „ 5679

„ Entſtehung der Erde nach Berechnungen der

Naturforſcher ungefähr das 4,000,000,000

„ Erbauung der Pyramiden das 3245

„ der Hermannsſchlacht im Teutoburger Walde „ 2006

„ Einführung des julianiſchen Kalenders „ 1963
der Zerſtörung Jeruſalem

„ der Zeitrechnung der Mohammedaner „ 1335

„ Erfindung des Geſchützes und Pulvers „
„ Erfindung der Buchdruckerkunſt „
„ Entdeckung Amerikass „ 42

„ der Reformation Luthers „ 401

„ Einführung des gregorianiſchen Kalenders . „ 336

„ Erfindung der Fernrohreteeet
„ Verdammung des durch Galliläi verteidigten

copernicaniſchen Weltſyſtems .
„ Erfindung der Pendeluhren
„ Erfindung der Dampfmaſchine durch Watt . „ 220

„ Einführung des elektromagnetiſchen Druck⸗

tetegraäphen ⁵ 81¹
„ Einführung des verbeſſerten Kalenders . „ 218

„ der erſten franzöſiſchen Revolutioon „ 129

„ Einführung der Schutzblatternn „ 123

„ Erfindung der Steinkohlen⸗Gasbeleuchtung „ 111

„ der erſten Eiſenbahn in Deutſchland . . „ 83

„ der deutſchen März⸗Revolutionũ „ 70

„ Begründung der deutſchen Sozialdemokratie „ 55⁵

„ Neuerrichtung des Deutſchen Reiches „ 47

„ Einführung des Telephons 4¹

„ Erfindung der drahtloſen Tele graphie „ 22

ichtbarkeit der Planeten .

Neptun iſt in der Mitte des vorigen Jahrhunderts
entdeckt worden . Er iſt am weiteſten von der Sonne ent⸗
fernt , erſcheint als ein Stern achter Größe und iſt daher
dem bloßen Auge unſichtbar .

Uranus wurde am 13. März 1781 von Herſchel ent⸗
deckt. Er erſcheint als Stern ſechſter Größe und iſt nur

ſehr günſtigen Umſtänden für ein ſcharfes Auge
ſichtbar . Der Planet wird von vier Monden begleitet .

Saturn war ſchon im Altertum bekannt . Er er⸗

in das Zeichen des Krebſes den 22. Juni , 7 Uhr vor⸗ ſcheint als Stern zweiter Größe in rötlichem Licht und
mittags . Sommerſonnenwende ; längſter Tag , kürzeſte
Nacht .

ruhigem Glanz . Die Zeit der bequemſten Sichtbarkeit
fällt in die Wintermonate zu Anfang und Ende des

Der Heroſt beginnt mit dem Eintritt der Sonne in Fahres . Anfang Februar ſteht er um Mitternacht herum
das —5 Wage den 23. September, 10 Uhr abends . hoch im Meridian und iſt von Mitte Januar bis Mitte

Herbſtes Tag⸗ und Nachtgleiche
Der Winter beginnt mit dem Eintritt der Sonne in

das Zeichen des Steinbocks den 22. Dezember , 5 Uhr nach⸗
mittags . Winterſonnenwende ; kürzeſter Tag , längſte
Nacht .

Wie die Feſte fallen von 1919 bis 1925 .

Jahr Aſchermittw . Oſtern Himmelfahrt Pfingſten
1919 5. März 20. April 29. Mai 8. Juni
1920 18. Februar 43 13 23. Mat
1921 3 27. März 53 15. „
1922 1. März 16 Aßril 28 „ 4. Juni
1923 14. Februar 16. 20. Mai
1924 5. März 20. „ 20. „ 8. Juni
1925⁵ 25. Februar 123 21 31. Mat

Allgemeine bürgerliche Feiertage .

Allgemeine bürgerliche Feiertage ,
und gerichtliche Geſchäfte ſtille ſtehen , ſind außer den
Sonnta gen folgende : Neujahr , Karfreitag , Oſtermon⸗
tag , Chriſti Himmelfahrtstag , Pfingſtmontag , Fronleich⸗

*— Peter und Paul , Maria Himmelfahrtstag , Weih⸗
achten .

an denen Rechts⸗

März die ganze Nacht hindurch ſichtbar . Von da an nimmt
die Dauer der Sichtbarteit ſchnell ab . Mitte April be⸗
trägt ſie kaum noch 7 Stunden . Anfang Juni geht er
bereits um Mitternacht unter und iſt dann nur noch 2
Stunden ſichtbar und gegen Ende Juni verſchwindet er
ganz in den Strahlen der Sonne . Gegen Ende Ak: guſt
erſcheint er wieder kurz vor Tagesanbruch am nordöſt⸗
lichen Himmel . Anfang November geht er um Mitter⸗
nacht auf und iſt dann etwa 6 Stunden ſichtbar . Am Ende
des Jahres beträgt die Dauer der Sichtbarkeit wieder
11 Stunden . — Dem Monde ſcheinbar nahe kommt der
Planet zur Zeit ſeiner Sichtbarkeit am 27 . Januar , 23.
Februar , 22. März , 19. April , 16. Mai , 3. September ,
1. und 28. Oktober , 25. November und 22. Dezember . Am

5 ſteht er nahe der Venus , etwas nördlich
on ihr .

Jupiter glänzt in ruhigem gelblichen Licht . Die
Zeit der beſten Sichtbarkeit des Planeten fällt in die
Wintermonate , zu Anfang und Ende des Jahres . An⸗
fangs iſt er in den Abendſtunden am Himmel etwa 12
Stunden lang zu ſehen , doch nimmt die Dauer der Sicht⸗
barkeit bei ſeiner ſcheinbaren Annäherung an die Sonne
ziemlich ſchnell ab , ſo daß er Mitte März nur noch 4
Stunden zu ſehen iſt und in der zweiten Hälfte des Mai
ganz unſichtbar wird . Gegen Mitte Juli erſcheint er
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Sichtbarkeit nimmt fortdauernd ſchnell zu und von Mitte

Dezember an glänzt der Planet die ganze Nacht hindurch abends bis 12 Uhr 43 Minuten morgens .

wieder auf kurze Zeit des Morgens im Nordoſten ; gegen 9 . Juni im Golf von Tehuantepec . Die ſchmale Zone
Ende Auguſt geht er ſchon vor Mitternacht auf und iſt der totalen Verfinſterung geht mitten durch die Ver⸗

dann wieder 4 Stunden lang ſichtbar . Die Dauer Staaten in nordweſtlich⸗ſüdöſtlicher Richtung .
Die totale Finſternis dauert von 9 Uhr 32 Minuten

am Himmel . — In die ſcheinbare Nähe des Mondes Die Mondfinſternis ereignet ſich in den letzten
kommt Jupiter zur Zeit ſeiner Sichtbarkeit am 22. Ja⸗ Vormittagsſtunden des 24 . Juni . Sie iſt eine partielle

nuar , 18. Februar , 17. März , 14. April , 12. Mai , 3. und von geringem Umfang , da nur etwa ein Siebentel des

7 31. Auguſt , 28. September , 25. Oktober , 21. November Monddurchmeſſers bedeckt wird , und dauert von 10 Uhr
und 19. Dezember . Am 27. Juli nähert er ſich der Venus 46 Minuten vormittags bis 10 Minuten nach der Mit⸗

bis auf nahezu eine Vollmondsbreite und ſteht dann tagsſtunde . Die Finſternis wird ſichtbar in der weſtlichen

nördlich von dieſer . Hälfte von Südamerika , in Nordamerika mit Ausnahme
Mars erſcheint dem bloßen Auge in auffallend rotem des nordöſtlichen Teils , im Stillen Ozean , in Auſtralien ,

Licht . Der Planet iſt zwar das ganze Jahr hindurch auf den Sunda⸗Inſeln außer Sumatra und in Japan .

ſichtbar , unter günſtigeren Umſtänden indeſſen nur Die zweite Sonnenfinſternis iſt eine ring⸗

etwa bis in die erſten Wochen des Mai . Anfang März förmige und findet am 3. Dezember ſtatt . Sie beginnt

ſteht er die längſte Zeit , etwa 10½ Stunden , amnächt⸗ als partielle Finſternis im öſtlichen Teile des Stillen
lichen Himmel , zu Anfang Mai iſt er nur noch 6 % Stun⸗ Ozeans um 1 Uhr 21 Minuten nachmittags , erſtveckt ſich
den lang ſichtbar und von Beginn des Sommers bis zum über Südamerika mit Ausnahme der nördlichen Küſten⸗
Ende des Jahres bleibt die Dauer der Sichtbarkeit wegen länder , die ſüdliche Hälfte des Atlantiſchen Ozeans und

ſeines immer ſüdlicher werdenden Standes auf die Gren⸗ das ſüdweſtliche Afrika . Sie endet um 7 Uhr 22 Minuten

zen zwiſchen 1½ und ½ Stunde beſchränkt . — In die abends im öſtlichen Teil des Atlantiſchen Ozeans . Die

ſcheinbare Nähe des Mondes kommt der Planet an fol⸗ Zone der ringförmigen Verfinſterung , die von 2 Uhr

genden Tagen : 4. Januar , 1. und 28. Februar , 26. März , 29 Minuten bis 6 Uhr 15 Minuten nachmittags dauert ,

22. April , 19. Mai , 16. Juni , 15. Juli , 13. Auguſt , 10. durchquert die Staaten Chile und Argentinien .

September , 9. Oktober , 7. November und 6. Dezember .
5

Venus — Morgen⸗ und Abendſtern —erſcheint
wegen ihres blendend weißen Lichtes als der ſchönſte S Vollmond
Stern am Himmel ; zur Zeit ihres größten Glanzes kann & Letztes Viertel

de, wenn
88

Stellung genau kennt , ſogar bei
Tage mit bloßem Auge geſehen werden . Anfänglich iſt
er 3 Stunden als Abendſtern ſichtbar , kommt aber am Umlaufszeit , Entfernung und Größe der Planeten .

Mondphaſen .

Neumond

J Erſtes Viertel

10. Februar in die untere Konjunktion zur Sonne und
wird daher um dieſe Zeit als Abendſtern unſichtbar , da
er aber jetzt nördlicher als die Sonne ſteht , kann er ſchon
einige Tage vorher zugleich als Morgenſtern geſehen wer⸗

Die Sonne iſt 1253 000 mal größer und 333 470 mal
ſchwerer als die Erde . Der Mond läuft in 27 Tagen
8 Stunden um die Erde , iſt 384 000 Kilometer von ihr ent⸗

fernt und 50 mal kleiner und ſo ſchwer als dieſe .

den . Als ſolcher iſt er den ganzen März hindurch reich⸗ Der Durchmeſſer der Erde beträgt 12 756 Kilometer , ähre

lich 38 Skunde 10 ſichtbar. Am 25 5 5 mittlere Entfernung von der Sonne 149 , die kleinſte Ent⸗

er zwar ſeine größte weſtliche Elongation , nimmt aber fernung 146 / und die größte 151½ Millionen Kilometer .

einen ſüdlicheren Stand zur Sonne an , ſo daß die Dauer⸗
5

ſeiner Sichtbarteit zu Anfang Mai ſich bis zu nahe einer umlaufszett um Eutſerbers
halben Stunde verringert . Später nimmt dieſe wieder Namen der die Sonne Sonne in Srößenverhältnis

zu bis auf zwei Stunden zu Anfang Auguſt , um dann Planeten Millionen zur Erde

ſtetig abzunehmenn bis in die erſten Tage des November . Jabr. Tage Stb. ] Kilometern

Zu dieſer Zeit wird der Planet ganz unſichtbar , da er
am 24. November die obere Konjunktion zur Sonne er⸗ § Merkur . — 88 20 58 19 mal kleiner

reicht . — Dem Monde ſcheinbar nahe kommt Venus am v Venus . . — 22417 108 um ½0 kleiner

15. Januar , 11. Februar , 10. März , 8. April , 7. Mai ,8 Mars 132117 227 7mal kleiner

6. Juni , 5. Juli , 4. Auguſt , 3. September , 4. Oktober und 1 Jupiter . . 11314 20 775 1289 mal größer

3. November . 5 Saturn . . 29 166 23 1424 654 mal größer
Merkur zeichnet ſich unter den Planeten durch ſeinen § Uranus . . 84 5 20 2864 87 mal größer

funkelnden Glanz aus . Die Sichtbarkeit währt immer p Neptun 164 285 — 4487 105 mal größer
nur kurze Zeit , weil ſie bei ſeiner geringen Entfernung
von der Sonne immer in die helle Dämmerung fällt . der Zwiſchen Mars und Jupiter bewegen ſich kleine Pla⸗

Planet kann in dieſem Jahre am beſten zu folgenden neten , von denen bis jetzt über 650 bekannt ſind , und

Zeiten geſehen werden : Mitte Januar des Morgens im deren Umlaufszeit zwiſchen 13 % und 12 Jahren liegt .

Südoſten nahezu eine halbe Stunde , gegen Ende März 33 33
und in der erſten Hälfte des April bis annähernd eine Umlaufszeit und Entfernung derjenigen periodiſchen

Stunde des⸗Abends am weſtlichen Himmel , in den letzten Kometen , deren Umlaufszeit unter 100 Jahren liegt

zwei Dritteln des September bis zu Stunden des und deren Wiederkehr beobachtet wurde .

Morgens im Oſten und in der letzten Woche des Dezember
„ „ „ „

gleichfalls des Morgens tief am füdöſtlichen Himmel dis ennenen, beache , unlanſszet Enfcbrung S

zu einer halben Stunde . Der ſchmalen Mondſichel ſteht nach welchem der] Wiederkehr um bie von der Sonne 82
der Planet zur Zeit ſeiner Sichtbarkeit nahe am 11. Ja⸗ Komet benannt in die Sonne in Millionen S838

nuar , 12. April und 31. Dezember . wird Sonnennähe Kilometern 3

Die Finſterniſſe des Jahres 1918 . Tempel⸗ Mai 1915 5,3 Jahre 207 55 1820
Im Jayre 1918 werden zwei Sonnenfinſterniſſe und Winnecke 1800 43 108 806 1885

eine Mondfinſternis ſtattfinden . In unſeren Gegenden Periel ü 1520% 303
wird keine von ihnen ſichtbar ſein . Biela September 1852. 6,7 131 9

Die erſte Sonnenfinſternis findet ſtatt in der d-Arr ˖ E 55 er 1010 6 % 198 8601924
Nacht vom 8. zum 9. Juni und iſt eine totale . Sie be⸗

B 1 202
ginnt in der weſtlichen Hälfte des Stillen Ozeans um Droo 8

3 1910 1 246 885 1918
8 Uhr 29 Minuten abends des 8. Juni , erſtreckt ſich dann Fave Brobks

Welihes
115 5017 1955

über die nordöſtliche Hälfte Aſiens , das nördliche Nor⸗ Pons⸗Broo 15 1887 75 179. 50101889
wegen , die nördlichen Polargegenden , Nord⸗ und Mittel⸗ Olbers 8 8 33 162
amerika und endet um 1 Uhr 46 Minuten morgens des Halley . Apri



Das NLenE

die Ewigkeit ,
Dem ſchneſlen Hauche ,

weleher den Sterbenden

Entfließt ; mit ihm entflieht
die Seele ,

Die der Unendlichkeit ewig
nachhrömt .

n gleichet , ge en Du biſt auf dieſer Welt
nur Gaſt

Auf eine kurze Zahl von
Tagen .

Wird dir ' s ſo ſchwer , dich
alſo zu betragen ,

Daß du nicht andern
Gäſten wirſt zur Laſt ?

Proteſtanten Katholiken1918

1. W. Beſch . Chriſti Beſch . Chriſti

Januar 1
Uhr nachmittags ; &‚

Fanuar 12 Uhr

3
—

Enoch ,
Daniel Genovefa

ETelesphorusοοο

σ
8

Blaueten .

drei letzten
Wochen des Monats

Morgens im
bis nahe

8
M 7

8 8
M 9

D 10

Venus iſt anfangs
3½ , zuletzt nur nock
/Stund . als Abend
ſtern ſichtbar ; am
ds. Monats im größ⸗

S 13 Hilarius
M 14

D 15
M 16

D 17
8 18
S 19

auf und iſt 8 bis 9
Stunden lang ſicht⸗Ferdinand

4. W.

S 20

D 22²
M23
D 0

F
S

E
2 E

12, Ende
des Mon . noch 9½

M21
urn geht ziem⸗

am Abend

man die

5. W.

S
Me 28
D 29
M 30

D 31
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Jan . trocken u. ge⸗
mitunter

er Froſt und

den
4 Uhr

den

ſichtbar

9.

1

ſichtbar

on Mitte
Die

Uhr

2

Tafel für Auf⸗ und Untergang von Sonne und Mond , ſowie
Tages und Dauer der Dämmernnug .

änge des

Datum iges⸗Dämme⸗

α

ο
25

45

4.

Januar Sonne in Erdnähe .

.
—

rung

Min.
47
1

1
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Zwei Heimgelehrte .

Zwei Wandrer zogen hinaus zum Tor ,
zur herrlichen Alpenwelt empor .
Der eine ging , weil ' s Mode juſt ,
den andern trieb der Drang in der Bruſt .

Und als daheim nun wieder die zwei ,
da rückt die ganze Sippe herbei ,
da wirbelt ' s von Fragen ohne Zahl :
„ Was habt Ihr geſehn ? Erzählt einmall “

Der eine drauf mit Gähnen ſpricht :
„ Was wir geſehn ? Viel Seltnes nicht !
Ach, Bäume , Wieſen , Bach und Hain ,
und blauen Himmel und Sonnenſchein ! “

Der andre lächelnd dasſelbe ſpricht ,
doch leuchtenden Blicks , mit vertlärtem Geſicht :
„Ei , Bäume , Wieſen , Bach und Hain ,
und blauen Himmel und Sonnenſchein ! “

Anaſtaſius Grün .

„ Dede Revolution löſt die alte Geſellſchaft auf ,
inſofern iſt ſie ſozial . Jede Revolution ſtürzt die
alte Gewalt , inſofern iſt ſie politiſch . . . Die früheren
Revolutionen bedurften der weltgeſchichtlichen Rück⸗
erinnerungen , um ſich über ihren eigenen Inhalt
zu betäuben . Die Revolution des 19. Jahrhun⸗
derts muß die Toten ihre Toten begraben laſſen ,
um bei ihrem eigenen Inhalt anzultommen . Dort
ging die Phraſe über den Inhalt , hier geht der
Inhalt über die Phraſe hinaus . “

Karl Marx , „18. Brumaire “ .

„ Sag mir , worauf die Böſen ſinnen ? “
Andern den Tag zu verderben ,
Sich den Tag zu gewinnen ,
Das , meinen ſie , heiße erwerben .

Heiteres

er Unterſchied . Kinder , die während der
gszeit geboren ſind , nennt man Kriegskinder .

zwiſchen Kriegskindern und Kriegstindern
de gemacht werden , habe ich bis jetzt

nicht gewußt . Neulich ſehe ich auf der Straße einen
efähr anderthalbjährigen allerliebſten paus⸗

Da 5
Unterſchi

bäckigen Jungen in ſeinem Wägelchen ſitzen . Ich
ſchüttle 5 und ſage zu ihm : „ Du biſt ein echter

iegsjunge ! “ — „ Nee, “ ſagte da das mit der Ob⸗
hut des Knaben betraute junge Mädchen , eine Un⸗
ſchuld vom Lande , „ das iſt kein Kriegsjunge , der
ſtammt von einer richtig getrauten Herrſchaft ! “

Boshaft . Brauer ( prahlend ) : „. . . Der be⸗
rühmte Flieger nimmt ſtets eine Flaſche meines
Bieres mit , wenn er aufſteigt . “ — Konkurrent : „ Ja ,
er wird halt herausgebracht haben , daß es das
leichteſte Bier iſt . “

Maß ſt ab. „ Donner und Doria ! — Erſt ver⸗
bietet mir der Doktor Lehmann das Bier — und
dann ſchickt er mir eine Rechnung , als ob er ' s mir
erlaubt hätte ! “

Im Schützengraben . „ Moanſt d' , daß ma⸗
bei der Hitz in Helm abtun derf ? “ — „ F ſcho , i hab
mei Glatz ' n feldgrau ſtreich ' n laſſin ! “
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Und hat die Welt dir weh

getan ,
So greif ſie friſch von

neuem an ,
Bis du , trotz Sturz und

Wunden ,

Im Kampf ſie überwunden .

Das Unglück iſt ein Sturm ,

Das Glück ein Sonnenblick ,

Ertrage , wenn du kannſt ,
Das Unglück wie das Glück .

1918 Proteſtanten Katholiken ( L

§ 1 Brigitta Ignatius 8³²

S 2 Mar . Rein . Mar . Lichtem . 82

6. W. Serxageſimü Sexageſimã

S 3 Blaſtus Blaſius 22
M 4 Veronica Andreas Corſ .
D 5 Agatha Agatha 2
M 6 Dorothea Dorothea
D 7 Richard Romuald S

§F 8 Salomon Joh .v . Matha
S 9 Apollonia Apollonia 22

7. W. Eſtomihi Quinquageſ .

S 10 Renata Scholaſtica 2

M11 Euphroſina s Deſiderius 2

D 12 Faſtnacht Faſtnacht =

M13 Aſchermitt . Aſchermittw .
D ͤ14 Valentinus Valentinus ◻ι

* F§ 15 Formoſus Fauſtinus 2

8S 16 Juliana Juliana ＋◻

Aer(S. W. Invokavit Invokavit

S 17 Conſtantia Donatus ◻

Mi18 Concordia J Simeon 35

D 19 Suſanna Gabinus 29

[ M20 Quatember Quatember 2

D 21 Eleonora Eleonora —8U

F 22 Petri Stuhlf . Petri Stuhlf .
S823 Reinhard Serenus 6

9. W. Reminiſcere Reminiſcere

S 24 Matthias Matthias
M25 Victorinus O Walpurga K

D 26 Neſtor Alexander 1

M27 Hektor Leander E

D 28 Juſtus Romanus 82

Mondwechſel .

( d . 4. Febr . 9 Uhr
vorm . ; Sd . 11. Febr .
E Uhr borm 9dd
18 . Febr . 2 Uhr morg . ;
Dd . 25. Febr . 11 Uhr
abends .

Planeten .
Merkur unſichtb .
Venus verſchwin⸗

det am 9. ds. Monats
als Abendſtern , wird
aber dafür als Mor⸗
genſtern ſichtbar , am
Ende d. Mon über 1
Stunde lang .

Mars geht früh am
Abend auf , die Dauer
der Sichtbark . nimmt
daher zu bis auf 10½
Stund . am Ende d . M.

Jupiter , die Dauer
der Sichtbark , nimmt
ab bis auf 7 Stund .
am Ende d. M. , wo
der Planet bei Son⸗
nenuntergang bereits
hoch i. Meridian ſteht .

Saturn iſt wäh⸗
rend des ganzen Mo⸗
nats die ganze Nacht
hindurch ſichtbar .

Hundertj . Kalender .
Febr . im Anfang

trocken und kalt , vom

13 . bis zum 20 Schnee
und kalter Wind da⸗
nach gelinde und ab⸗
wechſelnd bis zuEnde.

Tafel für Auf⸗ und untergaus von Sonne und Mond , ſowie Länge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗

Unterg . ] Aufg . Unterg . länge ] rung

u. M. [uUu. M. u. M. Std . M. Min.

66 5 448 124 956 9 907 42

12 . 7 . 26 5. 03 7. 25 7 . 03 37 42

20. 7 . 10 5. 19 11 . 48 4 01 10 09 40

28. 6. 53 5. 83 8. 53 7. 03 10 40] 40

Alle vier Jahre erfolgt ein Schaltjahr , erſtmals wieder
Ahenim Jahre 1920 , in dem der Monat Februar einen Tag mehr

ſals in den Gemeinjahren zählt .

Die Mütter .

Und alle gehen ſie umher
mit dieſem tiefverſchloſſenen Weh im Blick ,
als hätt ' das Leben keine Hoffnung mehr .

Der wilde Sturm zerſchlug das bißchen Glück ,
das ihres Daſeins Inhalt war
Nun ſtehen ſie , jeden Troſtes bar ,
und ſchauen ihren ſchweren Weg zurück .

Nur manchmal zuckt ein Strahl aus fernem Land
und um die Stirne huſcht ein leiſes Leuchten ,
da , wo der Mutterblick die Kinder fand .

Ihr habt die Zukunft noch , verzaget nicht !
Und ob ſich jetzt auch eure Augen feuchten ,
weil euch erloſch das liebſte Angeſicht ,
den Kindern dürft ihr alle Liebe geben :
der Vater ſtarb nicht , deſſen Kinder leben !

Clara Bohm ⸗Schuch .

„ Die große Urſache der Revolutionen iſt die ,
daß die Verfaſſungen ſtille ſtehen , während die
Völker fortſchreiten . “ Macaulay .

3 75 Ebenſowenig war ich ein Freund herriſcher
Willkür . Auch war ich vollkommen überzeugt , daß
irgend eine große Revolution nie Schuld des Vol⸗
bes iſt , ſondern der Regierung . Revolutionen ſind
ganz unmöglich , ſobald die Regierungen fortwäh⸗
rend gerecht und wach ſind . . und ſich nicht ſolange
ſträuben , bis das Notwendige von unten her er⸗
zwungen wird . “

Goethe zu Eckermann , 4. 1. 1804 .

Von Jahren zu Jahren
Muß man viel Fremdes erfahren ;
Du trachte , wie du lebſt und leibſt ,
Daß du nur immer derſelbe bleibſt .

Heiteres .

Unangenehm . „ Sagen Sie , Frau Major ,
wie machen Sie es , daß Sie einen langweiligen
Beſuch raſch losbringen ? “ — „ O, da iſt unſer
Burſche ſchon informiert ; der hat eine Liſte , und
wenn jemand von dieſen Leuten kommt , muß er

herein kommen und melden , es ſei jemand hier ,
der mich dringend zu ſprechen wünſche . “ — „ Groß⸗
artig , Frau Major , das werde . . — Im ſelben
Augenblick tritt der Burſche ein und meldet : „ Bitt
ſchön , Frau Major möchten dringend hinaus⸗
kommen ! “

Im Eifer . „ Denk bloß , Eulalia , an dieſe Kar⸗
riere von dem Schimmelbach ; eben leſe ich, daß er

zum Kommerzienrat ernannt worden iſt . “ — „ Nicht
wahr , Artur , das iſt doch der , dem ich ſeinerzeit
den Korb gab ? “ — „ Ja , natürlich , es iſt einfach
fabelhaft , was der Menſch für ein Glück im Leben

hat ! “
Zarter Wink . Kapitän ( zu einer durch ihre

Redſeligkeit unangenehm auffallenden Damen⸗

geſellſchaft ) : „ Geſtatten mir die Damen , darauf

aufmerkſam zu machen , daß wir jetzt den Stillen

Ozean befahren ! “



Ein jeder muß ſich wehren ,

wie er kann ,

Vom Knaben auf , ſo wirds

zuletzt ein Mann .

Selig , wem die Träne rinnt ,
Dicht wie Regentropfen

fallen ,

Ungeweinte Tränen ſind
Wohl die ſchmerzlichſten

von allen .

1918 Proteſtanten Katholiken (

J 1 Albinus Albinus 8³
S 2 Luiſe Simplicius

10. W. Oculi Oeuli

S 3 Kunigunde Kunigunde
M 4 Adrianus Adrianus
D 5 Friedrich Friedrich
M 6 Fridolin CViktor E
D 7 Felicitas Thomas v . Ag.
§ 8 Philemon Joh . de Deo2
S 9 Prudentius Franziska 2

11. W. Lätare Lätare

S 10 Henriette 40 Märtyrer
M11 Roſina Eulogius 2

Gregor 68 Gregor d. Gr .

Ernſt Euphroſina [ ι

Zacharias Mathilde C◻
Iſabella Iſabella C

Cyriacus Heribert ◻

Judica Judica

Gertrud Gertrud U¹
Alexander Cyrillus 18
Joſepth 2 Joſeph

Hubert Joachim 8
Benedictus Benedictus 6
Kaſimir Oktavian
Eberhard Otto 6

Palmarum Walmarum
Gabriel Gabriel Æ

Mariä Verk . Mariä Verk . 8
Emanuel Ludgerus K

Rupert Rupert 8⁴
Gründonn . Gründonn .

Karfreitag Karfreitag 882
S 30 Guido Quirinus 8

14. W. Oſterfeſt Oſterfeſt

S31 Otterſonntaa Oſterſonntag 0

8 15 5
R

Mondwechſel .
( d . 6. März 2 Uhr

morg . ; O d. 12. März
9 Uhr abends ; ) d . 19.
März 3 Uhr nachm . ;
Od . 27. März 5 Uhr
nachmittags .

Plaueten .
Merkur , ſichtb . in

d. letzten Woche d. M.
ab. im Weſten ½ Std .

Venus iſt währ .
des ganz . Mon . über
1 Stunde lang als
Morgenſtern ſichtb . ;
am 16. d. M. wieder
im größten Glanz .

Mars ſteht am 15.
d. M. in Oppoſit . mit
d. Sonne u. wird dah .
bald nach Anfang des
Mon die ganze Nacht
hindurch ſichtbar .

Jupiter gehtEnd .
des Mon . um Mitter⸗
nacht unter u. iſt dann
nur noch 4½ Stund .
des Abends ſichtbar .

Saturn iſt gegen
Mitte d. M. die ganze
Nacht ſichtbar , ſpäter
geht er vor Tagesan⸗
bruch unter , iſt aber
a. Ende d. Menoch8 /
Stund lang zu ſehen .

Hundertj . Kalender .

März fängt an mit
kaltem Winde , danach
einige Tage warm ,
vom 9. bis 20. ab⸗
wechſelnd Regen und
kühles Wetter . Den
21. trocken , vom 22.
bis zu Ende kalter
Regen und Schnee .

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Rund , ſowie Länge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

Gan Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗Dämme⸗
Aufg . Unterg . Aufg . Unterg . länge [ rung

u. M. n. M. ] u . M. u. M. Std . M Min.
6. 44 5. 41 12. 19 8. 29 10 57 39
6. 26 5. 56 5. 46 5. 55 11 30 39

6. 07 6. 10 10. 46 2. 42 12 03 39
548 6 . 24 7. 5¹ 5. 27 12 33 40

Wir ſind doch Menſchen !

Was willſt du , Haß , noch auf dem Erdenfeld ,
Zertrittſt den Segen unter deinen frechen Schritten ?
Du ſaugſt die Lebensſtröme aus der Welt ,
Um die die Freien ſchwer geſtritten .
Geh —geh hinweg aus unſrer Mitten !
Denn alle ſind wir Menſchen .

Wie haſt der Völker Antlitz du verſtört !
Von ihren Stirnen heiſer bleckt das grimme Drohen .
So ſind , die Brüder waren , grollbetört ,
Daß ſie abtrünnig allem wahrhaft Hohen .
Geh —deiner Tafeln Sprüche uns verrohen !
Wir ſind doch alle Menſchen .

Geh , geh hinweg ! Du haſt nur falſchen Ruhm —
Nun genug ! Denit unreif iſt die Welt , das Glück

zu faſſen :
Ein Ablicht . Weitab vom wahren Menſchentum ,
Wird die Vernunft uns immer irren laſſen .
Laßt — laßt uns Liebe ſuchen , wo wir haſſen !
Denn alle ſind wir Menſchen .

Arnold Frank .

„ Denn du , mein Volkt , biſt der wahre Kaiſer ,
der wahre Herr der Lande — dein Wille iſt ſouve⸗
rän und viel legitimer als jenes Spiel , das ſich
auf ein göttliches Recht beruft , ohne alle andere
Gewähr als die Salbadereien geſchorener Gaukler ,
— dein Wille , mein Volk , iſt die alleinig recht⸗
mäßige Quelle aller Macht . Wenn du auch in Feſ⸗
ſeln darniederliegſt , ſo ſiegt doch am Ende dein
gutes Recht , es naht der Tag der Befreiung , eine
neue Zeit beginnt . . . “

Heinrich Heine , „ Italien !

Ein Mann , der Tränen ſtreng entwöhnt ,
Mag ſich ein Held erſcheinen ;
Doch wenn ' s im Innern ſehnt und dröhnt ,
Geb ihm ein Cott — zu weinen .

Heiteres .

Schwacher Troſt . „ Da kannſt dich freuen ,
daß du der ſiebente Sohn biſt . Sieben iſt eine
Glückszahl , die dir noch Gutes bringen wird . “ —
„ Bis jetzt hat ſie mir aber nur die alten Kleider
meiner ſechs Brüder gebracht ! “

Mal was andres ! Die Mutter ſteht am
Bett , um mit der kleinen Anna zu beten . Die Kleine
faltet die Hände und ſagt :

„ Tier und Menſchen ſchliefen feſte ,
Selbſt der Hausprophete ſchwieg ,
Als ein Schwarm geſchwänzter Gäſte
Von den nächſten Dächern ſtieg . “

„ Aber Kind, “ ſagte die Mutter , „ was ſagſt du denn
da ? Das iſt doch kein Gebet . “ — „ Ach Mutti, “
meinte die Kleine ernſthaft , „ der liebe Gott mag
doch auch mal was andres hören ! “

80 hlrüben . Wie ich heute morgen das
Haus verlaſſe , ſteht drunten die Portiersfrau mit
einer Nachbarin in eifriger Unterhaltung . Ich höre
nur die Worte : „ Wiſſen Se , Frau Fritze , ick heb
jetzt ſechsundneunzig Pfund Kohlrüben im Kella .
Jetz ' könn ' ma det Leben jenießen . “ ( Simpliz . )

Am 21. März Frühlingsaufang : Tag und Nacht gleich.
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Tafel für Auf⸗ und untergaug von Sonne und Mond , ſowie Läuge des

Tages und Dauer der Dämmeruns .

Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗

Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . länge [ rung

U. M. U. M. [u. M. u . M. Std . M. ] Min.

4. 5. 32 6 . 361 . 57 9 . 5513 04 40

12. 5. 13 6. 50 5519 913 13 37 41

20 . 4. 56 7. 04 412 2. 80 14 08 42

28 . 4. 59 7. 18 10. 11 5. 09 14 39 43

Zähle nicht die bangen Wenn das Herz ſich aus⸗

Stunden , geweint ,
Die des Lebens Nacht Wenn die Sonne wieder

entſteigen , ſcheint ,

Zähle nur , wenn ſie ent⸗ Wird die Welt auch ſchön

ſchwunden
und rein ,

Wie viel Sterne ſie dir Und der Haßverſchwunden

zeigen ! ſein .

1918 Proteſtauten Katholiken [ ( L RR An nieine Frau !

M1 Oſtermontag Oftermontag r Mondwechſel . 85
D 2 Theodoſia Frz . v. Paula . ( d . 4. April 3 Uhr

Einſt wird dies alles vergangen ſein

M 3 Chriſti Richard A
Und wie ein böſer Traum —

riſtian ichar E 6U5 n. & d. 3 18 Wir liegen wieder im Sonnenſchein

DS 4 Ambroſius CIſidorus 2 Art u
Unter dem blühenden Baum .

F 5 Maximus Vinc . Ferrer 65S d. 26 . April 9 Uhr Ich hör ' einen Bruder „ Mich dürſtet ! “ ſchrein

S 6 Sinxtus Cöleſtinus ñvormittags . —2 1088
nicht zu ihm gehn !

85
ir üben das bitterſte Herzeleid ,

15. W. Quaſimodog . Weißer S . Planeten 8855
Menſch 30 Menſchen tut ,

325 ir tragen alle auf unſerm Kleid
S 7 Cöleſtin Hermann AMerkur iſt in den Ein fremdes , bunkles Wuut.

ent 3 2 5 181
8

Einſt wird dies alles vergangen ſein !
9 ̃ ; 8 nahezu 1 Stunde am

115 Mar. Cleoph . D= Abend ſichtbar , von Und wenn es dann geſchieht ,
zechiel Czechiel EMitte d . Mean nimmt So wird es eine Sage ſein

D 11 Hermann Leo d. Große [ e die Dauer der Sicht⸗ Und ein unſterblich ' Lied .

F 12 Julius Julius E ſchnell ab ; im Alfred Prokop .

Iuſtz R etzt. Drittel d. Mon .
S 13 Juſtinus Hermenegild ET wieder unſichtbar . 5585 hat immer lolange die

Welt beſteht ,Weich⸗
Miſ . Dom . 8 V 8 iſt 1 bisl und Arme gegeben , predigen uns die oral⸗

—
J

4 Miß Dom — /Stdn alsMorgen⸗ philiſter . Gut , ſo wollen wir einmal einige Ab⸗

Tiburtius Tiburtius WM. ſſtern ſichtbar . wechflung in die Weltgeſchichte bringen . ) “

Olympiades Anaſtaſia Mars bleibrin die⸗ 5
Ludwie Bires

9 1

Cariſtus Drogo 2 3 9825 99 5 „ Die tieferen Fragen der Revolution betreffen

Rudolph Anicetus 2 durch ſichtb 2
weder Formen noch Perſonen , weder die Einfüh⸗

Florentin J Eleutherius [ ſ Jupiter die Dauer
dung einer Republik , noch die Beſchränkung einer

Hermogenes Werner Sichtbark. nimmt Web 1999489 Woßeeffen 8
Sulpitius Bictor ab 5 0 bnne

ohlſein des Volkes. “ Haine an Laube, 1833.

am Ende d. Monats. 15 3
8 0 — 780 Biſt undankbar , ſo haſt nicht recht ,

Biſt du dankbar , ſo geht dir ' s ſchlecht ;

Adolf Anſelmus 4 ſchnell ab bis auf5
Den rechten Weg wirſt nie vermiſſen ,

Lothar Seler u. Ke , Stunden um Ende Handle nur nach Gefühl und Gewiſſen .

Georg Georg 82des Monats .

Albert Adalbert 82 Heiteres .

Marcus Ev . Marcus Ev. n Hundertj . Kalender . Lieber Simpliziſſimus ! Der Haupt⸗

Cletus O Cletus 2 0. mann , der einer ſchwäbiſchen Kompagnie unge⸗

Anaſtaſius 5
. dienter Landſturmleute das Kriegs⸗Abe beizubrin⸗

Anaſtaſius T & bis zu Ende abwech⸗gen hat , ift ſchon ein alter Herr . Aber er war eye⸗

Cantate Cantate
ſelnd Sonnenſchein,] mals aktiv und iſt dem Kaſernenhofton noch nicht

RRegen , Schneegeſtöb. ] völlig entwähnt Als er am Abend vor der Beſich⸗

Thereſe Vitalis und rauhe Winde . [ tigung im Kaſernenhof e üben Gßt ent⸗

Sibylla Petrus M. fällt einem Rekruten der Helm. Im Springen

NÆ
0 eift de pfſti

II greift der Mann nach dem entrollenden Kopfſtück

Joſua Kathar „ . S . . und ſtülpt es aufs Haupt —natürlich verkehrt .

Kaum ſteht die Kompagnie , da brüllt der Herr

Hauptmann : „ Heiligs Bügeleiſe , da ſteht ja

einer verkehrt im Glied , kehrt ! “ — Der alſo An⸗

gehauchte fährt herum wie ein geölter Blitz , aber

der Hauptmann iſt nicht zufrieden . „ Heäligs

Bügeleiſe, “ ſchreit er , „ der Kerl hat ja den Hintern
vorne ! “

Das ſtimmt . „ Haben Sie gehört , der Meyer

iſt an einer Alkoholvergiftung geſtorben ? “ — „ A

was , — ebenſogut kann man am Waſſer ſterben ! “
— „ Wieſo ? “ — „ Na , wenn man ertrinkt ! “

Kein Urteil übereilen ! „ So , Sie ſind

alſo ſeit Beginn des Krieges im Felde , wie gefällt
es Ihnen denn ? “ — „ Ja , du mein , da läßt ſich ſo
die erſten paar Jahr ' nix G' wiſſes ſagen . “



Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des
Tages und Dauer der Dümmerung .

Datum
Mond⸗ Tages⸗Dämme⸗

Aufg. Unterg . Aufg. Unterg . länge ] rung

U. M. U. M. u. M. uU M. Std . M. Min.
4. iis ? , ii 0 6

iis10 1 18
20. 4. 00 7.538 221 1 . 24 15 53 51
28. 8. 50 604 1084 530 16 144 54

Hoheit , Ehre , Macht und Hell Geſicht bei böſen

Ruhm ſind eitel ! Dingen,
Eines Weltgebieters ſtolzen Und bei frohen ſtill und

Scheitel elrnſt
Und ein zitternd Haupt am Und gar viel wirſt du voll⸗

Pilgerſtab bringen ,
Deckt mit ſeiner Dunkelheit Wenn du dies beizeiten

das Grab . lernſt .

38 NN1918 Proteſtanten Katholiken ( L 0 Völkerfrieden .
—

[ Mit Blut , o Männerl ſtillt das Blut man nicht .
MI Phil . Jacobus Phil . Jacob . 66] Mondwechſel . Es wiſſen alle , die im Rane ergrauten ,

5

D 2 Sigismund Athanaſtus 47 ( d. 3. Mai 11 Uhr] wie gleich dem Samen , der die Scholle bricht ,
F§ 3J⸗Erfindg . O F⸗Erſindung abends ;S d. 10. Mai ] aus blutgetränktem Erdreich zum Gefechte
S 4 Florian Monica 2uhr nachm . ; Yd. 17.] zwiefältig auferſtehn die finſtern Mächte !

—Mai 9 Uhr abends ; ] Laß dDerVöe. Janner3 „ aßt uns der Völker Jammer einmal ende
19. 26. Rogate Rogate Od . 25. Mai 12 Uhr 105 ſtatt zu rächen Anſeres Feindes Tat ,

5

5 5 Gotthard Pius V. mitternacht. 1 905 5 5 1815
0 1 S33 ein heil ' ges Bündnis knüpfe Staat an Staat .9 5 8 Iri 8M 6 Dietrich Joh . 105

d. Pf . Planeten . Das Reich des ew ' gen Friedens laßt uns ſchaffen ,

Gottfried Stanislaus CMerkurbleibt un⸗dieWelt bezwingen mit der Liebe Waffen !
M 8 Stanislaus Mich . Erſch . g7 ſichtbar . F. V. Widmann .

D 9Simmelfahrt Himmelfahrt [(E Venus iſt ½ bis
§ 10 Gordian 6 Antoninus [ C45 / Stunden laug al Die , Dichter werden ein Zeitalter ſehen , 12 ＋ e8 6 eren Fertreff , ird

1
S 11 Mamertus Mamertus Morgenſtern ſichtbar . Uie Ae werden 51e

Mars geht mit] foyn 751 ihrenm bBe
5 2 5 85 9 ſophen jene vollkommene , von ihnen beſchriebene996 — Erandi Erandi — Republik ſehen , die auf Erden noch nicht erif
5 12 Pankratius Pankratius [ I9 bereits dor hat . “ Campanella , 1618 ,

M13 Servatius Servatius Sübröct inter , die
D 14 Chriſtian Bonifacius [ eDauer Sichtbar⸗[. „ Rein , der Sohn des Elenden und Armen ſſt

M15 Sophia Sophia 86keit nimmt ſchnell ab nicht da , bloß um ein Rad zu treiben , deſſen Gang

8 165
5

1 80 65
5

N
und beträgt am Ende einen ſtolzen Bürger emporhebt ! “ Peſtalozzi⸗

onoratus Joh . v. Nep. d. Monats nur noch 33
9 Jobſt „ 5 „ ͤ BNVoſ Ubaldus flk3½ Stunden . Halte dich im ſtillen rein ,
S 18 Grich Venantius [ Jupiter wird zu Und laß es um dich wettern ;

F Ende derdritt . Woche Je mehr du fühlſt , ein Menſch zu ſeinN N Woche — 2 5 8 3 53 721.
W. ] Pfingſtfeſt Vfingſtfeſt des Monats ganz un⸗ Deſto ähnlicher biſt du den Göttern .

S 19 Pfiugſtſonnt . Pfingſtſonnt . K ſſchtbar6 t.
f S un, die Dauer

3251 W hrteße 4 der Sichtbart Wimid Heiteres.21 Prudens Feli *3
M22 Quatember 85 W bis a 274 „ Aus der Mädchenklaſſe . Den leinenu L E2 ] Stunden am Ende ] Mädchen ſoll in der Grammatikſtunde der Begriff
D 23 Deſiderius Deſiderius edes Monats ! von Gegenwart , Vergangenheit und Zukunft bei⸗
§ 24 Eſther Johanna E gebracht werden . — Lehrerin : „ Heute ſagſt du : Ich
S 25 Urban SUrban E Hundertj . Kalender . bin ein Kind . Wie ſagſt du , wenn du groß biſts “

Mät föngt 11 Die kleine Hanna antwortet ohne Zögern : „ Ich
22. W. ] Trinitatis Feſt d. h. Dr . ſchöem Weitet in e ein Küsie

— — Bewois . „ Nein , nein , lieber Freund , den
S 26 Eduard Phil . Neri E And 8555

zum] Verdacht gegen Ihren Kaſſierer kann ich nicht teilen .
M27 Ludolph Beda K. einigen Ta 11 151 Der Mann macht einen ſehr ehrlichen Eindruck —
D 28 Wilhelm Wilhelm 1950 Fehem regnet,] treibt keinen Aufwand , lebt allerdings anſtändig —
M29 Maximilian Marimi bhbn20 bis ans Ende ] — „FJa , das iſt ja eben , was ihn mir ſo verdächtig

88 66 55 5 6 ſchön warm⸗ macht . Mit dem Gehalt , das ich ihm zahle , kann
Fronleichn . Fronleichn . er abſolut nicht anſtändig leben ! “

F 31 Petronilla Petronilla 388 — D Vielſagend . In einer mitteldeutſchen Stadt
befindet ſich ein Bankgeſchäft mit zwei Zugängen ,
einem von der Straße und einem zweiten von der
Promenade durch den Garten . Dieſer Zugang war
nicht offiziell . Ein Schild an der Tür beſagte viel⸗
mehr : „ Kein Durchgang ! “ Als das Schild nicht
beachtet wurde , ließ die Bank ein zweites , größeres
anbringen mit folgender Inſchrift : „Das Durch⸗
gehen iſt nur den Mitgliedern der Direktion ge⸗
ſtattet . “

Gi ne edle Seele . Buchhalter : „ Heute
ſind ' s fünfundzwanzig Jahre , daß ich unter Ihrem
Herrn Vater als Lehrling in dies Geſchäft ein⸗
trat. — Prinzipal : „Schade , daß er nicht mehr
lebt , er würde Ihnen ein ſchönes Geſchenk machen ,
Herr Meyer ! “
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Bruſt

mußt ! “

ſtill ,

Schmerzt dich in tiefſter

Das herbe Wort : „ Du

So macht dich eins nur

Das ſtolze Wort : „ Ich willl “

Was iſt auf Erden wahr⸗
haft dein ?

Was kannſt du geben ,
kannſt du ſchenken ?

Eins nur — an jene , die

dich kränken ,
Ein volles , herzliches Ver⸗

zeihnE

S 30 Pauli Ged .

18 Proteſtanten Katholiken ( 2F . IYN1918
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S Nikom 8 ontiusS 1 Nikomedes Juventius Mondwechſel .

23. W 1. S. u. Trin . 2. S. n. Pf . Ei ene
3 — ſmorg . ; & d . 8. Juni

S 2 Marquard SErasmus 11 Uhr abends ; ) d.
— 92 3.89 15 * *

M 3 Erasmus Clothilde — Ahr nachm :
8 Od. 24. J 2 Uhr

D 4 Ulrike Quirinus 2
88 mittag .

M 5 Bonifacius Bonifacius 2
D 6 Benignus Norbertus E◻ ˖

ueretia VVVVVVL ic Robe 7N 8 8 1*3 Merkurbleibt un⸗
S 8 Medardus Medardus ſichtbar .

24. W. 2. S . u. Trin . 3. S. u. Pf . ne
—22 ———Ei/ ——————————f

der Sichtbark . nimmt

S 9 Barnim Felicianus zu bis auf 1½ Stun

M10 Onuphrius Margaretha 6den am Ende des

D 11 Barnabas Barnabas 85
M12 Claudi Baſilides 6 d. M.

5 Claudina Baſilides EKetzten Woched. M.
D 13 Tobias Anton v. Pad . ſchon vor Mitternacht

§ 14 Modeſtus Baſilius ed.

S 15 Vitus Vitus 3Abends am ſüd⸗
25. W. 3. S. u. Trin . 4. S. n. Pf . weſtlichen Himmel zu
— — — — — —ſehen .
S 16 Juſtin Benno 8 8

Ina 2 Benn K Jupiter kommt
M17 Volkmar Adoly 82 am15. ds . Monats in

D 18 Paulina Marcusu M. “ 2 Konjunktion mitder

Mi9 Gerv. u. Prot . Gerv. u. Prot . 81 Sonnern
bleibt daher

5 8 „ unſichtbar .
D 20 Raphael Silverius Sat h

5 8 63 angus —— Sat ! : 99 0
821 Jakobina Aloyſtus den erſten Tagen des
S 22 Achatius Paulinus Monats ſchon vor

Mitternacht unter u.
8 5

26. W. 4. S . n.Trin. 9 .S u. Pf . wird mit Ende des

233 15 8 Nonats ganz ⸗
S 23 Baſilius Edeltraud g85

3 —. 3 ichtbar .
M24 Joh . d. T. S Joh . d. Täuf .

D 25 Elogius Prosper 2
6F „ 385 Hundertj . Kalender .

M26 Jeremias Joh u. Paul ,
27 Siebenſchl . Ladislaus Jun fährt , mit

12 L „, tkrock ſchöner Witte⸗
§ 28 Leo Leo II., Papſt A rung fort , mitunter

S 29 Peter u Paul Peter u. Paul ⸗ Gewitter mit ſtarkem

—
Re zen .

„ 27 . W. 5. S . n. Tr .

anders ſieht .

Tafel für Auf⸗ und uUntergaus von Sonne und Mond , ſowie Lünge des

Tates und Dauer der Dämmeruns .

Tages⸗ Dämme⸗
Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . länge [ rung

Uu. M. u. M. [ u. M. n. M. Std . M. Min.

4. 3. 44 8 . 1312 . 55 2583 16 20 55

12. 3. 39 68. 20 7. 28 10. 37 16 41 57

20. 3. 39 824 4. 40 12 . 4116 45 58

28. 3. 41 63. 24 10 . 22 833 16 43] 58

Die Arbeiter an ihre Brüder .

Wir ſchüren in den Eſſen
Die Feuer Tag und Nacht ,

8

Am Webſtuhl , an den Preſſen
Steht unſre Friedenswacht .

Wir ſchürfen in dem Qualme
Der Gruben nach Metall ,
Den Segen goldner Halme
Dankt uns der Erdenball .

Doch wenn das Korn gedroſchen ,
Dann heißt es : Stroh als Lohn ,
Dann heißt ' s : Für uns den Groſchen ,
Den Taler dem Patron .

Georg Herwegh .

„ Nur die Lumpen ſind Revolutionäre ! Natür⸗

lich , mit einem ſchweren Geldſack auf dem Buckel

kannſt du leine hohen Sprünge machen . “
Lu dwig Feuerbach .

„ Das lünftige Europa wird ein Europa des

Friedens , der Arbeit , der Eintracht und des guten
Willens ſein . Es wird lernen und wiſſen . Es

wird dem ſtolzen Ziele entgegengehen : Der Menſch ,

welcher weiß , was er will , und will , was er kann . “
Viktor Hugo .

Will einer ſich gewöhnen ,
So ſei ' s zum Guten , zum Schönen .
Man tue nur das Rechte ,
Am Ende duckt , am Ende dient der Schlechte .

Heiteres .

Ganz richtig . Mit meinem halbwüchſigen
oder drittelwüchſigen Sohn ging ich einſt über

Land . Ich verſuchte , ihm darzulegen , wie jeder

Menſch von ſeinem Fach und Beruf aus die Welt
„ Weißt du : der Maler ſieht in der

Landſchaft die Farben und Flächen ; dem Muſiker

klingt es allüberall aus Wald und Feld ; der Geo⸗
loge ſieht die Schichtungen des Bodens . Unter⸗

deſſen machte mein Junge ein ſo verſtändnisloſes
Geſicht , daß ich in Aerger und Hitze geriet und mir

alle Mühe gab , ihn auf den Sinn und Kern deſſen

zu bringen , was ich meinte . „ Paß auf : der Bota⸗

niker ſieht die Pflanzen , das Militär die Terrain⸗

ſchwierigkeiten , der Oekonom die wirtſchaftlichen

Verhältniſſe . . “ Ohne eine Miene zu verziehen ,
ſetzte der kleine Hörer fort : „ Und der Beamte ſieht

gar nichts . “
Vor Gericht : Richter : „ Sie haben alſo im

Streit mit dem Zeugen dieſem mit einem Bier⸗

ſeidel auf den Kopf geſchlagen , und zwar ſo , daß

das Seidel in hundert Stücke zerſprang . Iſt das

wahr ? “ — Angeklagter : „ Det weeß ick nich , Herr

Richter —jezählt habe ick die Stücken nich . “

Aus der Zeit . Es fällt mir auf , daß alle

Jungen den kleinen Arnulf Berger ſo geringſchätzig

behandeln . Ich frage einen nach dem Grunde .

„Ach, “ ſagt er naſerümpfend , „deſſen Vater iſt ja

nicht Soldat ! “

Am 22. Inni Sommersanfang : länsſter Tag .



grüße ſie ,

leben ,

es nie ,

Sucht dich die Freude ,

Sie ſchmückt das Erden⸗

Gib Raum ihr und vergiß

Daß Flügel ihr gegeben .

Um ſeeig einſt zu ſterben ,
Denkt bei allem nur ans

Ende ,
Doch wollt ihr , ein Tüch⸗

ᷣger , leben ,
So erwägt und prüft den

Anfang ,
Denn das Ende kommt

von ſelber .

7 50 NNRl
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M 1 Theobald CTheobald ◻ Mondwechſel .
D 2 Mariä Heimſ . Mar . Heimſ . C .

8 inth ( d . 1. Juli 10 Uhr
M 3 Kornelius Hyacinth ( vormittags ; S§ den
D 4 Ulrich Alrich CA8 . Juli 9 Uhr vor⸗

F 5 Anſelmus Numerianus 51 15 den 16.
i Güli rHvor⸗*

mittags ; D den 23.

28 . W. 6. S. n. Tr . 7. S. n. Pf . Juli 10 Uhr abends ;2 . 8 ＋den 30. Juli 2 Uhr
S 7 Demetrius Willibald „ 6 nachmittags .
Ms Kilian Kilian 2

D 9 Cyrillus Cyrillus 2 Planeten .
M10 Sieben Brüd . Sieben Brüd . ( Moerkur bleibt un⸗
D 11 Pius Pius Eſichtbar .
F 12 Heinrich Joh. Gualbert [ A] Venus iſt 1½ bis
S 13 Margaretha Margaretha [ 2 Stunden lang als

Morgenſtern ſichtbar .
29 .W. 7. S. n. Tr . 8. S. u. Pf . M ars „ die Dauer
S 14 Bonaventura Bonaventura 6ʃ2

der Sichtbarkeit des

2 Abends am weſtlichen
M15 Apoſtel Teil . Apoſtel Teil . 82 Himmel nimmt währ .
D 16 Walter J3 Mar . v . Berge 8z ] des Mon . ab bis auf
M17 Alexius Alexius Stunde .

D 18Karolina Friedericus ſezze Jupiter wird ge⸗

§ 19 Ruth Vin. v. Paula Ir gen Mitte des Mon .

S 20 Elias Elias wieder auf kurze Zeit
8 des Morg . im Nord⸗

oſten ſichtbar , am30 . W. 8. S. u. Tr . 9. S . u. Pf .
Ende d. Mon bereits

S 21 Daniel Praxedes 1½ Stunden .

M22 Maria Magd . Maria Magd . 7 Saturn bleibt un⸗

D 23 Albertina D Arollinaris ſichtbar .

M24 Chriſtine Chriſtine IIEE . . . . .
D 25 Jakobus Jaklobus 7 Hundertj . Kalender .

F 26 Anna Anna Jauli 90 mit
57 großer Hitze an, wo⸗S 27 Berthold Pantaleon 2 bei einige Gewitter

31 . W. 9. S. u. Tr . 16. S. n. Pf . ſind , darauf wird es
etwas kühl bis zum

S 28 Innocenz Innocenz 20. , dann heiß bis
M29 Martha Martha Yzu Ende .

D 30 Beatrin Abdon ⏑
M31 Germanus Ignaz Loyola C

Tafel für Auf⸗ und untergaus von Sonne und Mond , ſowie Länge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗
Aufg . Unterg. ] Aufg . Unterg. ] länge [ rung

u. M. u. M. uU. M. u. M. Ste . M. Min.

4 . 3. 45 8. 23 1217 4. 41 16338 56

12. 3 . 5268 . 17 8. 43 8. 36 [16 25 55
20 . 4. 02 8. 09 5. 84 12 . 20 16 07 53
28. 4. 14 7. 58 9. 29 10 . 26 [15 44 50

Schlechter Troſt .
Du wirſt ein ſchöner Leben ſchauen ,
und ewig , ewig bleibt es dein :
man wird dir goldne Schlöſſer bauen ,
nur — mußt du erſt geſtorben ſein !

Du wirſt bis zu den Sternen dringen ,
und ſtellen dich in ihre Reih ' n ,
von Welten dich zu Welten ſchwingen ,
nur — mußt du erſt geſtorben ſein .

Du wirſt , ein freier Brutus , wallen
mit Brutuſſen noch im Verein ,
all deine Ketten werden fallen ,
nur — mußt du erſt geſtorben ſein .

Wenn Sünder in der Hölle braten ,
ſo geheſt du zum Himmel ein ;
du wirſt geküßt und nicht verraten ,
nur — mußt du erſt geſtorben ſein .

Ob ihm der Oſt die Segel blähe ,
was hilft ' s dem morſchen , lecken Kahn ?
Was hilft dem Fink die Sonnennähe ,
den tot ein Adler trägt hinan ?

Georg Herwegh .

„ Die kapitaliſtiſche Geſellſchaft ſelbſt iſt am Werk
einer raſchen Zerſtörung ihrer Grundlagen . Sie
untergräbt ſich durch ein in ſich ſelbſt unheilbares
Syſtem des zügelloſen Erwerbs⸗ und Konkurrenz⸗
krieges . Sie zerſtört ſich durch das liberale Recht .
. . . Die ſteigende Not des Lebens , die Maſſen⸗
armut und die Konzentration des Proletariats in
Städten , Werkſtätten und Armeen werden die Ar⸗
beiterbewegung zum hundertſten Male wieder er⸗
wecken , wenn ſie neunundneunzigmal niederge⸗
ſchlagen ſein wird . “

Schäffle , „ Bau und Leben “ .

Wie einer denkt , iſt einerlei ,
Was einer tut , iſt zweierlei ;
Macht er ' s gut , ſo iſt es recht ,
Gerät es nicht , ſo bleibt es ſchlecht .

Heiteres .
Ein Rechtsanwabt ſteht als Gemeiner im

Feld . Eines Tages kommt der Herr Oberleutnant
an ihn herangeritten und beehrt ihn mit folgender
Anſprache : „ Mein lieber Soundſo , von heute ab
ſind Sie zum Gefreiten befördert , nicht etwa , da⸗
mit Sie ſich nur nichts einbilden , mit Rückſicht auf
Ihre militäriſchen Leiſtungen , ſondern nur , um
Ihnen einen Ihrer Zivilſtellung entſprechenden
militäriſchen Rang zu verleihen . “

Ein kleines Mißverſtändnis . Ein
ſächſiſcher Oberleutnant , der allerdings körperlich
nicht gerade eine Größe genannt werden kann , be⸗
fiehlt beim Verlaſſen ſeines Quartiers ſeinem
gleichfalls ſächſiſchen Burſchen : „ Gib den Blumen
im Zimmer friſches Waſſer und ſchneide eine Hand⸗
breit die Stiele ab ! “ Bei der Rückkunft findet er
den ob ſolchen Befehls immer noch erſtaunten Bur⸗
ſchen , wie dieſer von jedem Bein der Stühle eine
Handbreit abſägt . Befehl iſt Befehl !

— —
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1918 Proteſtanten Katholiken (C NUEE Dein Wohl im Wohl des Ganzen .

1 2
— —— J - leichagültiger , du willſt dich um dein Eigenes

D
8

Petri Kettenf . ee Mondwechſel . nur kümmern ? Um dein Haus und Weib und Kind ?

8 2 Guſtav Portiuncula S d. 6. Aug . 9 Uhr Der Menſch hat kaum ein Eigentum , woran

S 3 Auguſt Stephan Erf . [ abends ; ) d. 14. Aug . 5— bich
f 1Allbem

398 kümmre dich um Vaterland und Menſchen ,
62 . W. 10 . S. u. Tr . 11 . S. n. Pf . 550 88 mimm keil mit und Hant ananem Fazen .

Oun . ] nimm teil mit Herz und Sinn an fernem Guten ,
S 4 Perpetua Dominieus Ee (05. 5, Aug . ' s Uhrf

was Edle rinas bereiten Qauch für dicht
M Dominicus Mariä Schnee ⸗8

5 Laß nichts verderben, ſonſt verdirbſt du mit ;

ben D 6 Verkl . Chr . &S Verkl . Chriſti laß keinen Sklave ſein , ſonſt biſt du ' s mit !

M7 Donatus Kajetanus ＋
Planeten . Laß keinen ſchlecht ſein , ſonſt verdirbt er dich .

Ds Ladislaus Erriacus Merkur bleibt un-[ Und denken alle ſo wie du : dann kann

* 5 yriacus 4ſichtbar . der Schlechte keinen plagen , — auch dich nicht !

8 Romanus Romanus nl
Und kann die Menſchheit frei das Rechte tun :

S 10 Laurentius Laurentius der Sichtbark , nimmt ] Kommt alles , was ſie tut , auch dir zuaut ,

35
ub U8 Uuf 13% S1 und deinen Enkeln allen ; denn auf immer

en 33. W. 11 . S. u. Tr . 12. S. n. Pf . bei In ie des
wird das erworben , was der Geiſt erwirbt .

S 11 Titus Tiburtius 8¹ 3 —

5 ars iſt den ganz. 85

— Klara 42 Monat hindurchnoch“ „ Im Jahre 1848 bat der Kampf des Menſchen

Hildebrand Hippolytus ( eine halbe Stunde gegen die beſtehende Geſellſchaft begonnen , die im

Euſebius J Euſebius Elang des Abends ſicht⸗ Chaos ſich befindet . . . Unſere beſtehende Geſell⸗

Marick Himlf . Mariä Himlf . Te bar . ſchaft iſt ohne Erkenntnis , ohne Bewußtſein ihrer

Aufgabe , ſie erfüllt ſie nicht . Der Kampf des Men⸗

Iſaa Rochus Ende des Monntsbe⸗ ſchen gegen dieſe Geſellſchaft hat begonnen . Dieſer

Bertram Liberatus 2 ib An ierndch Kampf iſt der heiligſte , der erhabenſte , der je ge⸗

‚ di 0 kämpft wurde , denn er iſt der Kampf des Bewußt⸗
12 . S. n. Tr . 13 . S. u. Pf . der Sichtbark . wächſt ſeins gegen den Zufall , des Geiſtes gegen die Geiſt⸗

RR bis to
455 G188 loſigkeit , der Sittlichteit gegen das Böſe , der Kraft

— 5 0 berß
is auf 4½Stun⸗

8
die 5 iſt 85 55

um unſere
a eba eſtimmung , unſer Recht und unſer Glück.“

Bernhard Bernhard aturn kommt am Richard Wagner , 1849 .

Anaſaus Anaſtaſus 44 mitderSonnenletbtSonneu . blei Ins Si i di
Oswald Timotheus = daher noch bis wenige 3 g

Zachäus PhilippBenit . Tage 8 d. M. Denn wenn wir die Zweifel nicht hätten ,

Bartholom . Bartholom . C unſichtbar . Wo wäre denn frohe Gewißheit ?

13 . S. n. Tr . 14 . S. u. Pf . ſbanderti . Kalender . Heiteres .

Ludwig Ludwi Auguſt fährt mit. Schlechter Geſchäftsgang . Eine Frau

Irenäus Su Iheißer trocken . Witte⸗ wird auf dem Rathaus um Unterſtützung vorſtellig

5 rung fort , mitunter [ und ſeufzt : „Ach, die ſchlechten Zeiten ! Das Ge⸗

Gebhard Rufus CGewitter mit ſtarkem ] ſchäft geht gar nicht recht , es ſind ja keine Männer
Auguſtinus C Auguſtinus [ ( E=Re ſlen ; gegen Ende da . “ — „ Sie haben wohl eine Wirtſchaft oder einen

Joh . Enth . Joh . Enth . läßt die Hitze nach . Zigarrenladen ?“ — „Nein , ich bin Hebammel “

Snatnin Rof 2
Ein kluger Richter . Es waren einmal

enj 2
5

R 1 zwei Frauen in eines Webers Haus , und wollten

Rebekka Raimund EELEN ſtricken : die eine war reich , die andere arm . Dieſe
zwei Frauen wurden uneins um einen Knäuel

Tafel für Auf⸗ und untergaus von Sonne und Mond , ſowie Läuge des

Tages und Dauer der Dämmerung .

Datum Sonnen⸗ 1 Tages⸗ Dämme⸗

Aufg . Unterg . Aufg . Unterg . länge rung

U. M. U. M . u . M. u . M. Std . M. ] Min.

4. 4. 24 7 . 46 1. 42 6. 12 J15 22 48

12. 4. 37 7 . 81 10 . 59 8 . 50 14 53] 45

20. 4. 51 7. 15 6. 05 2. 23 14 24 43

28 . 5. 04 6 . 58 9. 41 1. 32 [13 54 42

Garn : jede ſprach , er gehöre ihr . Sie kamen mit⸗
einander vor den Schultheißen und verklagten ſich .
Der Schultheiß wollte die Wahrheit erfahren und

rief die reiche auf die Seite und fragte ſie heimlich :
Worauf habt ihr euer Garn gewunden ? Sie ſprach :
Auf ein weiß Tüchlein . Er fragte die arme auch ,

worauf ſie ihr Garn gewunden hätte . Da ſprach

ſie : Auf ein klein Steinlein . Da gebot der Schult⸗
heiß , man ſollte das Garn abwinden . Als das ge⸗

ſchah , da war es der armen Frau , denn es war

auf ein klein Steinlein gewunden .
Gedanken eines alten Semeſters .

Das ganze Leben iſt ein Steigen und Fallen . Man

ſteigt ins Examen und fällt — durch .



Blume iſt ,
Die in der ſchönen

lingsfriſt
Des Morgens in der

ſtehet ,
Des Abends hinfällt und

Der Menſch gleich einer

Früh⸗

Blüte

Sei ſtark , dich ſelbſt zu
zwingen ,

Sei ſchnell , um Hilf ' zu
bringen ,

Sei treu im Tugendſtreben ,
Sei mild , dem Feinde zu

Tafel für Anf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Lünge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

Datum Tages⸗ Dämme⸗
Aufg . Unterg . Aufg . Unterg . länge rung

u. M. U. M. u. M. u . M. Std . . Min.

4. 6. 16 6. 42 4. 15 5 . 4913 26 41
12. 5. 29 6. 23 1. 07 8 . 55 12 54 40

20 . 5 . 42 6. 04 535 5 . 31 22 39
28. 5. 56 5 . 45 11. 46 2. 46 11 49 39

vergeben .
vergehet .

1918 Proteſtanten Katholiken ( L 05 5
Die menſchliche Geſellſchaft .

Wenn du verkörpert wärſt zu ein em Leibe ,
56 . W. 14. S. u. Tr . 15 . S. n. Pf . Mondwechſel . Mit allen deinen Satzungen und Rechten ,

887855 5 Od. 5 . Sept .12Uhr] Die das Lebendig⸗Freie ſchamlos knechten ,* 15 itiag .
2d.15,Heyt. ] Damit dem Toten dieſe Welt verbleibe ;

ihr wchm] Die gottverſlucht in holliſchem Getreibe ,ee
27. Sept . 6 Uhr Die Sünden ſelbſt erzeugen , die ſie ächten ,

M 4 Moſes Roſalia 5 Und auf das Rad den Reformator flechten ,
D 5 Nathanael & Laurentius K Daß er die alten Ketten nicht zerreibe :

F 6 Magnus Magnus 4 Planeten . Da dürfte dir das ſchlimmſte deiner Glieder
7 i Regina Meyfur Keck, wie es wollte , in die Augen ſchauen ,3 — —8

5 Du müßteſt ganz gewiß vor ihm erröten !
f6 15. S Mon an ſichtbar des37. W. 1 n. Tr . 16 . S. u. Wf 8 837 . W. 15. S. u. Tr. . S. u. Pf.

S8 Der
W19580 1 — b10.iä Geb. Mariä Geb . Mitte d . M.s, Stnd . , Der Mörder tveibt ſein Werk nicht ohneGrauen ,1 5 905 33

onius 5 ſpät nimmt die Dauer Du haſt das Amt , zu rauben und zu töten .

5 0 5 J lal 88 der Sichtbark . wieder Friedrich Hebbel .
ſchnell ab.

M11 Gerhard Protus 1LVenus iſt Ende d. „ Die Todesverachtung , womit die franzöſiſchenD 12 Ottilie Guido & Monats nur 1 Stun⸗Arbeiter gefochten — 5 35 eil 11113 Chriſtli 9 18 AIde als Morgenſtern ] deshalb in Verwunderung ſetzen , weil ſie keines⸗15 2
8 ſichtbar . wegs aus einem religiöſen Bewußtſein entſpringt ,2

Mars iſt auch dieſ. ] und keinen Halt findet in dem Glauben 1 Jen⸗
N 5. S S. n. Pf. Monathindurch noch] ſeits , wo man den Lohn dafür bekommt , daß man58 . W. 16 . S. u. Tr . 17 . S. n. Pf

8 1195 85 5 hier auf Erden fürs Vaterland geſtorben iſt . Eben⸗
S 15 Conſtantia Nikomedes Abends ſichtbar . ſogroß wie die Tapferkeit , ich möchte auch ſagen ,
M16 Euphemia Corn . u. Cypr . 7 Jupiter , d. Dauer ] ebenſo uneigennützig war die Ehrlichteit , wodürch

. der Sichtbark . nimmt ] jene armen Leute in Kittel und Lumpen ſich aus⸗110 Tunbertne , Tamlbertas , (an weiterzu bis , Stö. ] zeichneten . Die Reichen waren nicht wenig dar⸗
Mis Quatember Quatember [ am EndedesMonats. ] über erſtaunt , daß die armen Hungerleider , dik
D 19 Januarius Januarius während drei Tagen in Paris herrſchten , ſich doch
8 20 Friederike O Euſtachis nie an fremdem

Baentumm 13H. Heine in „Lutetia“,S 21 Matthäus Ev. Matth . Eb . ſa Stunde des
W9

8
42 im Nordoſten ſichtbar , 5S T 8. S 9 80 Die Böſen ſoll man nimmer ſchelten ,GVA

5 5 Sie werden zur Seite der Guten gelten ;
S 22 Mori Mori Die Guten aber werden wiſſen ,
M23 Joel 55 d. M. zu bis auf 3Std . Vor wem ſie ſich ſorglich hüten müſſen .
D24 Job . Emdf . Joh . Empf . C Hundertj. Kalender. 53M25 Kleophas Kleophas Sevt.füngtan mit „ * * * Schulze :D 26 Cyprianus Cyprianus ſich ſchönem Wetter und Dees R

ui28 EKosm u. D Sedauert bis zum 12,] „ Da mögen Sie reden was Sie wollen ,§ 27 Kosm. u. D. C Kosm. u. Dam. e
wo einige kühle und] Zank kommt ſchließlich bei jedem Ehepaar malS 28 Wenzeslaus Wenzeslaus Rafſe 5 einfallen vor . “ — Frau Müller : „ Sagen Sie das nicht , ich

8 8 — 1 9900 Nan wiederkenne eine Frau , die hat ſeit einem Jahr kein böſes10. W. 18. S. n. Tr . 19. S. u. kf .
warm bis zu Ende . Wort zu ihrem Mann geſprochen . “ — Frau Schulze !WUEEECECC . . 8 „ So ? Wie geht denn das zu ? “ — Frau Müller:S 29 Michaelis Michaelis
N1

Ja , der Mann iſt nämlich ſeit einem Jahre imM30 Hieronymus Hieronymus 2 Felde . “
Kindermund . Klein⸗Willi ( zu einer auf

Beſuch anweſenden Verwandten ) : „ Sag ' mal ,
Tante , — du mußt wohl furchtbar viel Senf
kaufen ? “ — Dame : „ Aber Fungchen , — wie kommſt
du denn darauf ? “ — Willi : „ Na , Papa ſagte doch
geſtern , du müßteſt zu allem deinen Seuf dazu⸗
geben ! “

Ein Strafzettel . Ich ſah mich heute ge⸗
nötigt , Ihren Sohn Hans Albert exemplariſch zu
beſtrafen , da er in der Zwiſchenpauſe ein Stlück
aus den Pyrenäen herausgeriſſen und die Balban⸗
ſtaaten mit Tinte begoſſen hat .

Ergebenſt
Heinze , Geographielehrer .
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Nimmer kannſt du Garben
Ueber ein Ding wird viel

8 geplaudert ,

Ohne daß dir Korn ent⸗
Viel beraten und lange ge⸗

fällf, zaudert ,

Denn es ſollen ' s Arme
Und endlich gibt ein böſes

finden , „Muß“ 8
Und ſich freuen dieſer Welt . Der Sache widrig den Be⸗

ſchluß .

1918 Proteſtanten Katholiken ( NfEN Im Herbſt .

—
Der Wald wird falb , die Blätter fallen ,

D1 Remigius Remigius AMondwechſel . Wie öd ' und ſtill der Raum !

M 2 Vollrad Leodegar A Sd . 5. Okt . 4 Uhr Die Bächlein nur gehn durch die Buchenhallen

D 3 Ewald Candidus 4
morg . ;) d . 13. Okt. 6 Lind rauſchend wie im Traum ,

ö Uhr morg . ; O d. 19. Und Abendglocken ſchallen

5 4 —8
8: 2 Ott . 11 Uhr abends ; ! Fern von des Waldes Saum .

26. O 7
5 Fides OPlacidus 8¹³ 5 Okt. 7 Uhr

Was r mich 10 wild verlocken

41. W. 19 . S. n. Tr . 20 . S. u. Pf.
8 In dieſer Einſamkeit ?

Planeten
Wie in der Heimat klingen dieſe Glocken

S 6 Charitas Roſenkranzf . 62 Merkur 1rb in Aus ſtiller Kinderzeit
57S8 338

uür wird i Ich wende mich erſchrocken ,
Mareus P. ſSis denerſten kagendM. Ach, was mich Niebt.it weit

D 8 Ephraim Brigitta wieder unſichtbar .
5

1
M 9 Dionyſius Dionyſius KVenus , die Dauer

So brecht hervor nur , alte Lieder,
D 10 Amali Borgi der Sichtbark . nimmt

Und brecht das Herz mir ab !
nalia Franz Borgia

35 58 anf 0 15 Noch einmal grüß ' ich aus der Ferne wieder ,

§ 11 Burchard Burchard . Stunde unl Endr des] Bas ich nur Liebes has

S 12 Ehrenfried Maximilian Monats Wich aber zieht es nieder

. 8 0 Vor Wehmut wie ins Grab .
42 . W. 20 . S. n. Tr . 21 . S. u. Pf . Mars , wegen der Eichendorff .
— Weie

S 13 Koloman Eduard Etenden Abenddämme⸗ „ Unter allen Träumen iſt der törichſte der , ſich

M14 Wilhelmine Kalixtus 4 rungnimmtdie Dauer die Verhältniſſe verewigt zu denken . Der Traum

bSewig Thereſta 4
der Sichtbark . wieder eines Philiſters , der auf die Ewigbeit unſerer Zu⸗

etwas zu bis auf / ſtände hauptſächlich aus der Regelmäßigkeit ſchließt,
M16 Gallus Gallus = Stunden amEnde des] mit der er mittags auf dem Tiſche ſeine Suppe

D 17 Florentin Hedwig Monats . findet , iſt ein Ergebnis paſſiver Gedankenloſigkeit ,

§ 18 Lukas Lukas Ev . Jupiter ,die dauer während die Träume eines Plato , Thomas Morus

S19 Ptolemäus O Pet . v. Al
der Sichtbark. beträgt ] und der neueren Kommuniſten doch wenigſtens

olemäus S Pet v . Alcant. CMitte des Monats 8,] durch Gedanken hervorgerufen ſind , die in der

21 E u. Tr . 22 . S u. Pf . am Ende des Monats Menſchheit niemals ausſterben . . . . Die beſtehende
. . . . . oyiui½%Stuiden Wirtſchaftsordnung iſt mit nichten als die letzte

Wendelin Wendelin ESaturn geht am und höchſte, Stufe ſozialer Produktionsgemeinſchaft

Urſula Urſula ( Afrühen Morgen auf anzuſehen . Friedr . Albert Lange .

5150 5 d iſt Mitte d. Mon.
Kordula Kordula 4, 500 Du ſehnſt dich , weit hinaus zu wandern ,

Severinus Joh .v. Capiſt . 13 Stund . lang ſichtbar. Bereiteſt dich zu raſchem Flug ;

Salome Raphael 3 —— — — — Dir ſelbſt ſei treu und treu den andern ,

Adelheid Crispin Hundertj . Kalender .

Amandus S Evariſtus Oktober , freund⸗

3 — liches Wetter bis zum Heiteres
22 . S. u. Tr . 23 . S. u. Pf . 10. , doch mitunter 97 8

— ſtarke Nachtreife , da⸗ A u1f der Stra 5ßen ba h N. Schaffner : „ Sie
Sabina Sabina nach regneriſch bis klönnen bier aber nicht rauchen ! “ — Fahrgaſt : „ Das

Simon , Juda Simon , Juda zum 15,, dann kalte 3 6503 1 8

Fitgelh arciſſus Winde bis zu Ende . ſollen nicht rauchen ! “ — „Das hat mir auch der

4Winde bis zu Eude
Arzt geſagt . — „ Verſtehen Sie mich doch recht

Hartmann Serapion K
f I

Sie dürfen nicht rauchen . “ — „ Das ſagt meine

Reſorm . ⸗Feſt Wolfgang 03 R Frau auch immer . “

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des

Tages und Dauer der Dämmerung .

Wbene Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗

Aufg. Unterg . Aufg. Unterg . länge [ rung

U. M. Uu. M. u. M. U. M. Std . M. Min.

4 . 6. 06 5. 31 5. 30 4 . 45 11 25 39

12. 6. 20 5. 12 1. 25 9. 43 10 52 39

20. 6. 34 4 . 55 4. 53 7 . 20 10 21 40

28. 6. 49 4 . 38 ]l Morg . 2. 01 9 491 41

Liebe Jugend ! Folgende Drohung hörte
ich in Berlin bei einem Kinderſtreit : „ Wenn meine
Mutter mir nicht geſagt hätte , ich ſolle mich gut
mit dir vertragen , weil deine Mutter uns Kar⸗

toffeln verkauft , dann ſollteſt du mal ſehen , was
du für eine Ohrfeige bekämſt ! Aber geſchenkt iſt
ſie nicht : Nach dem Frieden kriegſt du ſie ! “

Aus der Schule . Lehrer ( Gewinnung und
Verarbeitung des Eiſens beſprechend ) : „ Man
unterſcheidet verſchiedene Arten von Stahl , z. B.

Beſſemerſtahl , Nickelſtahl . “ ( Zu einem Schüler , der
den Finger emporhebt ) : „ Nun , Flaps , kannſt du
mir noch einen nennen ? “ — Schüler : „ Den Dieb⸗

ſtahl ! “



Verſchiebe nichts , mein

ſäumig Herz ,

Auf eine beſſere Zeit !
Aus Zeitverluſt folgt Reu '

und Schmerz ,

Auf Trägheit Traurigkeit .

Jedes findet ſeine Stelle ,

Jedem wies er ſeine Bahn ,

Auch die kleinſte Lebens⸗

welle

Langt am ſichern Ufer an.

1918 Prsteſtanten Katholiken ( L

F 1 Aller Heiligen Aller Heilig . 442

S 2 Aller Seelen Aller Seelen 6˙2

45 . W. 23. S. n. Trin . 24 . S. u. Bf .
S 3 Gottlieb Hubertus E2

M 4 Charlotte Carl Borrom .

D 5 Erich Emmerich 22
M ͤ6 Leonhard Leonhard E
D 7Erdmann Engelbert
F 8 Claudius 4 gekr . Märt .

S 9 Theodorus Theodorus 2

46 . W. J 24. S. n. Trin . 25 . S. n. Pf .

S 10 Mart . Luther Andr . Avell .

M11 Martin , B. Martin , B.
D 12 Kunibert Martin , P.
M13 Eugen Stanislaus K .
D 14 Levinus Jucundus
F 15 Leopold Leopold ◻
S 16 Ottomar Edmund C

47 . W. 25 . S. n. Trin . 26 . S. n. Pf .

S 17 Hugo Gregor Th. E
M1s Gottſchalk S Otto 552
D 19 Eliſabeth Eliſabeth 55
M20 Allg . Bußtag Felix v. Val . 1
D 21 Mariä Opfer Mariä Opfer 38
F 22 Erneſtine Cäcilia 2
S 23 Klemens Klemens E

48 . W. 26. S. n. Trin . 27 . S. u. Pf .

S 24 Totenfeſt Chryſogonus Æ
M25 Katharina S Katharina
D 26 Konrad Konrad A
M27 Loth Virgilius K
D 28 Günther Soſthenes 82
F 29 Noah Saturnin 8
S 30 Andreas Andreas 2

Mondwechſel .

Sd . 3. Nov . 10 Uhr
abends ; ) d . 11. Nov .
6Uhr nachm. ; Od. 18.
Nov . 9 Uhr vorm . ;
( d . 25. Nov . 11 Uhr
vormittags .

Plaueten .
Merkur bleibt un⸗

ſichtbar .
Venus kommt am

24. d. M. in die obere
Konjunktion z. Sonne
u. wird daher in den
erſten Tagen d. Mon .
unſichtbar .

Mars , da d. Planet
allmählich ein. nörd⸗
licheren Stand ein⸗
nimmt , wächſt die
Dauer der Sichtbark .
noch etwas an bis auf
1 Std . am Ende d. M.
Jupiter , die Dauer

der Sichtbark . beträgt
Mitte d. M. 11, am

Ende nahezu 12½ St .
Saturn geht bald

nach Beginn d. Mebe⸗
reits vor Mitternacht
auf u. iſt Mitte d. M. 7,
am Ende 8½ Stund .
lang ſichtbar .

An Michel .

Willſt du deinen Junkern behagen ,
ſo mußt du dich alſo betragen :
Im Frieden ſtets wacker dich plagen ,
im Kriege ſtets wacker dich ſchlagen ,
viel tragen und vielem entſagen ,
nichts wagen und nie was abſchlagen ,
nie fragen , verſagen , noch klagen ,
beim Geldgeben niemals verzagen ,
und all deine Wünſche vertagen :
Dann —haſt du nichts weiter zu ſagen .

Adolf Glaßbrenner .

„ Aber zum erſten Male in der Weltgeſchichte
haben die Arbeiter — die Quelle alles Reichtums
und aller Ziviliſation — die Gelegenheit , ſich zu
bilden und zu organiſieren und eine Stimme in
der Regierung zu erhalten . Sobald ſie ſich ihrer
Macht bewußt werden und zur Einigleit über ihre
Ziele gelangen , wird der Anbruch einer neuen
Aera beginnen . . . Die Ausführung ihrer Ziele
wird erſt den wahren Individualismus herſtellen ,
der unter den gegenwärtigen Umſtänden nicht
exiſtieren kann . . . . Zum erſten Male in der Menſch⸗
heitsgeſchichte ſind die Arbeiter beſtrebt , der inter⸗
nationalen Verhetzung ein Ende zu machen : die
Völker aller Länder werden Brüder und würdigen
die Tugenden , die jedem von ihnen angeboren ſind⸗
. . . Es bleibt nur das Volk , von dem die Zukunft
der Menſchheit abhängt . “

Alfr . Ruſſel Wallace im „ Clairon “ , 1904 .

Sage mir , mit wem zu ſprechen
Dir genehm , gemütlich iſt ;
Ohne mir den Kopf zu brechen ,
Weiß ich deutlich , wie du biſt .

Hundertj . Kalender .

Nov. , anfangs iſt
er kalt mit Regen ,
dann gelinde bis zum
12. , wo ſtarker Nebel
einfällt . Danach reg⸗
neriſche Tage bis ans
Ende .

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Lüänge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

Datum F Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗
Aufg . Unterg . Aufg . Unterg . länge ] rung

U. M. U. M. U. M. U. M. Std . M. Min.

4 „ 762 4½25 ½ ꝗ4. 20 142
12. 7. 17 4 . 11 [1. 15 Morg . 8 54 43

20. 7. 31 3 . 59 6˙02 9,51 6 28 44
28. 7. 45 3 . 51 ei7 118 06 46

Heiteres .

Vorſicht . Vater ( zum Sohn , der ſich über die
Brüſtung der Galerie legt ) : „ Junge , nimm dich
in acht , daß du nicht ins Parkett fällſt . Da koſtet
es zwei Mark mehr . “

Die ſtolze Feldwebelin . „Jott , wenn
ick ſo ſehe , wie mein Mann die Injezogenen die
höhere militäriſche Bildung beibringt , ick tauſchte
mit keener Univerſitätsprofeſſorsjattin ! “

Herausgeſchlüpft . Lehrer ( nach vorher⸗
gegangener Erklärung ) : „ Es gibt alſo fünf Sinne ,
Hans. Welcher Sinn iſt dir z. B. der liebſte ?“ —

Schüler ( ſchnell ) : „ Der Unſinn , Herr Lehrer ! “
ahres Geſchichtchen . Auf einer Fahrt

in ſtockfinſtrer Nacht ſtürzt der Wagen mit ſeinen
Begleitern in einen Graben , wobei Soldat Luſtig
ſeine Perücke verliert . Ein Geheimnis , das er bis
jetzt ſorgfältig gehütet hatte . Sein Kamerad er⸗
wiſcht nun beim Umhertaſten im Finſtern den blan⸗
ken Schädel und ruft dabei aus : „ Menſch , haſt du
aber ein großes Loch in der Hoſei “ ( Jugend . )

Rache iſt ſüß . Austretende Köchin ( beim
Abſchied ) : „ Das will ich Ihnen doch noch ſagen ,
Madame: Der Küchenſchlüſſel öffnet auch die
Kellertür ! Leben Sie wohl ! “

9
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Tafel für Anf⸗ und Uuntergans von Sonne und MRond, ſowie Länge des

Tages und Dauer der Dämmerung .

Datum Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗
Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg. länge rung

U. M. U. M. U. M. U. M. Std . M. Min .

4753 3 . 46837 4 . 27 7 53 46

12 . 603 3 . 44 12. 283 12 . 507 41( 48

3ö 3 2 9˙ 7 235 418

28 . 6 . 13 3. 49 [ 3. 23 12 . 23 [7 36] 48

Predige Weisheit lang und
Raum iſt mir genug ge⸗

breit —
blieben :

Wer folgt ihren Pfaden ?
Raum zu Schlöſſern in der

Auf Erden wird kein Luft ,
Menſch geſcheit , Hier im Herzen Raum zum

Außer durch eignen Lieben,
Schaden.

In der Erde Raum zur
Gruft .

E Fat 5
1918 Proteſtanten Katholiken ( HRRR Troſt .

K A 1 2
49 . W. I . Ubbent I . Advent Nandwechſel. 55 1

Auol5 Eligius d. 3. Dez, 4 Uhr Was dich in Wahrheit liebt und hält ,

M 2 Kandidus BVibiana 3 ——8— 50 Muß in dir ſelber leben .
8 5

D 3 Kaſſian SFranz Kaver Dez . 8 Uhr abends Wenns deinem Innerſten gebricht

M 4 Barbara Barbara ( d . 25. Dez. 8 Uhr 80 0 iſall ſpricht
3338 17 O ir Beifall ſpricht ,

— — 45
Iſt all dir wenig nütze .

olau olan A

6 7 Antonia Ambroſius 25 Planeten . Das flücht ' ge Lob , des Tages Ruhm

EMerkur ſichtbar
Magſt du dem Eitlen gönnen ;

50. W. 2. Advent 2. Adpent in der letzten Woche Das aber ſei dein Heiligtum :
des Monats morgens

Vor dir beſtehen können .

Mariä Empf . Mariä Empf . im Südoſten bis zu

Joachim Leokadia J½Stunde gegen Endee „ Eine wirklich revolutionäre Bewegung , eine

Ju Mucide Sdes Wenne , ( Ercs ,Peh.u, wie Jichder geſerr ener en8blei ht , iſt, iefere Denker z

Damaſus 2 fh0 bleibt une]
ſeinem Troſte aus der Geſchichte zu beweiſen ver⸗

Epimachus Epimachus [ C Mars
iſt währe mag , noch niemals untergegangen , mindeſtens nicht

Lucia Lucia C faſt558 iſt während auf die Dauer . “ Ferdinand Laſſalle .

Israel Nikaſtus A 855 505 Sſtus 8 n⸗ 4 4

f Hen amfüdweſtlichen „ Ohne Mörtel erbaut iſt die Mauer , die trennt

3. Advent 3. Advent Abendhimmel ſicht⸗ ] von der Freiheit ; reißt einen Ziegel heraus , ſeht ,

Johanna Euſebius bar . wie der Plunder zerſtürzt ! “ Geg . Büchner .

[ Ananias Adelhei
J.

Jupiter nähert 3

La 5 O La 3 ſich ſeiner Oppoſition Du , Kräftiger , ſei nicht ſo ſtill,
— 5 zur Sonne und iſt

Wenn auch ſich andere ſcheuen .

Mis Quatember Quatember [ ze daher von Mitte des Wer den Teufel erſchrecken will ,

D 19 Manaſſe Nemeſius 36 Monats an die ganze
R

F 20 Abraham Ammon Æ hindurch ſicht⸗

S 21 Thomas Thomas
Heiteres .

Saturn , d. Dauer — In der Inſtruktionsſtunde belehrt der Unter⸗

52 . W. 4. Advent 4 . Advent der Sichtbark nimmtf offizier ſeine Kanoniere über ihr Verhalten außer

1683 lart
Izu bis auf 10 / Stun⸗] Dienſt und außerhalb der Kaſerne . Zum Schluß

KAla⸗ Flavian den am Ende des ſtellt er ſeine Fragen : „ Zum Beiſpiel , Kanonier

M23 Ignatius Viktoria Monats . Bialleck , was tuſt du , wenn du ſiehſt , daß dein Vor⸗

D 24 Adam , Eva Wan , Era — . . . geſetzter von irgendwelchen Kerlen verhauen wird ? “

M25 Cyriſttag S Cbriſttag 7 Hundertj . Kalender . 1
8 erwidert : „ Herr Unteroffizier , ich grieße

— Dez. fängt an mit 8 5
D

85
2. Weihn . ⸗T. bice 8³ 195 Wetter bis —„ Wie haben Sie es nur fertiggebracht , Ange⸗

Johannes Ev . Johann . Eog . 82 zum 6. , darauf tritt klagter , all die geſtohlenen Sachen fortzuſchleppen ? “

S 28 Unſch . Kindl . Unſch . Kindl . ſ Regenwetter ein, mit⸗ „ Wenn ich' s Ihnen auch ſagen täte , Herr Ge⸗

— 5 — unter ſchneit es, wel⸗ richtshof , Sie kriegen ' s doch nicht fertig . “

1 53. W. S. u. Weihn . S. u. Weihn . ches abwechſelnd bis —
Veben Sie, “ fragte die reiche Frau Protzen

EEaͤus Ende ält . einen Bekannten , „ man lieſt doch jetzt ſo viel von
829 Jonathan Thomas, B. anhält . [ dem Dichter Hebbel , könnte ich den nicht einmal

M30 David David 5 17 zum Souper bitten ? — „Nein , anädige Frau .

D 31 Silveſter Silveſter
RRNN Hebbel hat etwas getan , was ihn aus jeder Geſell⸗

ſchaft ausſchließt ! “ — „Ach, nein ! Was denn ? “ —

„ Er ſtarb vor fünfzig Jahren . “
Ein einſichtsvoller Menſſch . „ Un wat

hat a jeſagt , det ſe ihm diesmal vier Wochen uff⸗

jebrummt ham ? “ — „ Kinda “ — hat a jeſagt —

„ wenn allet uffſchlägt — warum ſoll bloß det Je⸗

fängnis nich uffſchlagen ! “
—Meinem Freund Karl ſprach ich mein tiefſtes

Beileid aus , anläßlich des Todes ſeines Onkels . —

Als ich mich erkundigte , ob derſelbe auch etwas

hinterlaſſen hatte , antwortete er mir : „ Nein , rein

gar nichts ! — ſogar ſeine Brotkarten hat er noch

aufgebraucht ! —“

Am 22. Dezember Wintersanfang ; kürzeſter Tag .
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